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Der Dattelkern 
 
Im Herbst steckte ich einen 
Dattelkern in einen Blumentopf mit 
Erde und goss ihn immer schön. 
Außerdem hatte er es warm in 
meinem Wohnzimmer.  
Vor Jahren schon hatte ich eine 
selbst gesteckte Dattelpalme, … 
die dann irgendwann – warum 
auch immer – einging.  
Gestern goss ich ihn wieder, den 
Dattelkern im Topf. Nichts ist zu 
sehen. Zuerst geht die Wurzel tief 
nach unten, dann erst kommt der 
erste Spross. Aber damals, vor 
Jahren hat es nicht so lange 
gedauert. Ein paar Wochen 
vielleicht. Aber nicht dreieinhalb 
Monate. Diesmal ist der Dattelkern 
wohl tot. Aber heute – es ist der 
22. Februar – sehe ich die 
hellgrüne Spitze. Nur wenige 
Millimeter ragt sie aus der Erde. 
Sogleich stelle ich ihn an einen 
hellen Ort.  
Woher weiß der Kern, dass jetzt 
der Frühling kommt. Und dann auf 
meinem Reichstädter Balkon, 
dann kann die kleine Palme so 
richtig loslegen. Den ganzen 
Sommer über Licht und Luft 
tanken und wachsen und wachsen 
und wachsen.  
Jetzt beginnt die Zeit des neuen 
Lebens. Überall wird es – der 
Schnee muss nur noch tauen – 
grünen und blühen. Ganz sicher 
dann in sechs Wochen, wenn Sie 
diesen Text in Ihren Händen 
halten.  
Das ist auch die Zeit, wo wir 
Ostern feiern. Ostern – Leben 
siegt über den Tod. „Der Herr ist 
auferstanden!“ … so grüßten 
einander in der Osterzeit die 
Mönche oder die Nonnen in den 
Klöstern. Und der, bzw. die  

Antwortende rief zurück: „Er ist 
wahrhaftig auferstanden!“  
Ja, wir können gewiss sein: das 
Leben hat das letzte Wort. Gott 
schenkt uns allen einen Frühling in 
seiner Welt. 
Für mich ist dafür dieses Jahr ein 
Zeichen die kleine Palme. Der 
Kern schien tot zu sein. Aber zur 
rechten Zeit begann das Leben in 
ihm zu wirken. Gerade, als der 
viele Schnee begann zu tauen. 
Und irgendwann wird sie eine 
große Kübelpalme sein.  
Und ihre Geschwister stehen da 
auf La Gomera unterhalb des 
Dorfes La Calera im Valle Gran 
Rey (Tal des großen Königs) wo 
ich die Dattelpalmen im April 2005 
photographierte ... und hier sind 
sie nun auf unserer Titelseite.  
 
Ich wünsche Ihnen allen eine 
gesegnete und frohe Osterzeit! 
 
Ihre Pfarrer 
Thomas Günther 
und 
Johannes Lorenz 



Monatsspruch April 2010 
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Gründonnerstag, Karfreitag, Osterfest 
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Gründonnerstag , 1. April, 19.30 Uhr  
Abendmahlsgottesdienst 
in anderer Gestalt 
in der Dippoldiswalder Stadtkirche 
 

 
Karfreitag , 2. April 
 

8.30 Uhr    Predigtgottesdienst in Sadisdorf 
9.00 Uhr    Sakramentsgottesdienst in Reichstädt 
15.00 Uhr  Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu  
                  in Dippoldiswalde mit Aufführung der 
       Uppsala- Passion 
Die Passion wurde vor wenigen Jahren in der 
Universitätsbibliothek von Uppsala aufgefunden. Es 

handelt sich dabei um eine Passionsvertonung des Matthäusevange-
liums und entstand in den Folgejahren nach 1648 wahrscheinlich in 
Lüneburg. Die anschauliche Vertonung des Evangelientextes kommt 
trotz einer sparsamen Instrumentierung von drei Bratschen und Basso-
Continuo zu einem sehr klangschönen siebenstimmigen Satz vor allem 
in den Chorsätzen. 
 
 
Ostersonntag , 4. April 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ostermontag , 5. April 
 

10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst  
in Dippoldiswalde 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hennersdorf 
 

  5.30 Uhr Osternachtsfeier in Dippoldiswalde mit 
Liedern aus Taize, mit dem Jugendchor 

  9.00 Uhr  Gottesdienst in Reichstädt 
10.00 Uhr  Familiengottesdienst in Schmiedeberg 
10.30 Uhr  Festgottesdienst mit Kindergottesdienst 

in Dippoldiswalde 
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Ortskirchensteuerbeschluss für das Jahr 2010 

1. Rechtsgrundlage 
Dieser Beschluss ergeht aufgrund des Kirchengesetzes über die Erhebung von 
Kirchensteuern in der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (Kirchensteuergesetz - KStG - ) 
vom 23. Oktober 1990 in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. April 1997 (ABl. S. 
A 105) sowie der Kirchgeldordnung - KiGO - vom 27. Mai 2003 (ABl. S. A 205). 
2. Maßstab für die Erhebung des Kirchgelds 
Für das Jahr 2010 wird von allen Kirchgemeindegliedern ab Vollendung des 16. 
Lebensjahres, die eigene Einnahmen haben, Ortskirchensteuer (Kirchgeld) erhoben. 
3. Kirchgeldsätze 
(1) Das Kirchgeld wird nach den Sätzen der anliegenden Kirchgeldtabelle erhoben (s.u.). 
(2) Jedem kirchgeldpflichtigen Kirchgemeindeglied ist mit dem Kirchgeldbescheid 
die der Erhebung zugrundeliegende Kirchgeldtabelle mit der Aufforderung zu übermitteln, 
den sich aufgrund seiner Einnahmen ergebenden Tabellenbetrag als Kirchgeld zu 
zahlen. 
4. Fälligkeitstermin 
Das Kirchgeld ist mit Ablauf eines Monats nach Zugang des 
Ortskirchensteuerbescheides fällig. Monatliche Ratenzahlung ist zulässig. 
5. Verlängerung der Gültigkeit 
Sofern nicht bis zum Februar des nächsten Jahres ein neuer 
Ortskirchensteuerbeschluss gefasst ist, gilt dieser Beschluss auch für das folgende Jahr. 
6. Öffentliche Bekanntmachung 
Dieser Beschluss wird in kirchgemeindeüblicher Weise durch Aushang bekannt gemacht  
Er soll auch im Kirchgemeindeblatt abgedruckt werden.  Der vorstehende 
Ortskirchensteuerbeschluss wurde in der ordentlichen 
Sitzung am 07. Januar 2010 gefasst. 
 
Dippoldiswalde, den 07. Januar  2010  
 
 Der Kirchenvorstand                                                                                                                   
 
Monatliche Einnahmen  Monatsbetrag 

Kirchgeld 
Jahresbetrag 

Kirchgeld 
in EUR   in EUR in EUR 
     
 bis    374,99 0,50  6,00 
   375,00 bis    499,99 1,00 12,00 
   500,00 bis    624,00 2,50 30,00 
   625,00 bis    749,00 2,75 33,00 
   750,00 bis    874,00 3,00 36,00 
   875,00 bis    999,00 3,25 39,00 
1.000,00 bis 1.124,00 3,50 42,00 
1.125,00 bis 1.249,00 3,75 45,00 
1.250,00 bis 1.374,00 4,00 48,00 
1.375,00 bis 1.499,00 4,25 51,00 
1.500,00 bis 1.624,00 4,50 54,00 
1.625,00 bis 1.749,00 4,75 57,00 
1.750,00 bis 1.874,00 5,00 60,00 
1.875,00 bis 1.999,00 5,50 66,00 
2.000,00 bis 2.124,00 6,00 72,00 
2.125,00 bis 2.249,00 6,50 78,00 
2.250,00 bis 2.374,00 7,00 84,00 
2.375,00 bis 2.499,00 7,50 90,00 
über 2.500,00 0,3% der monatlichen/jährlichen Einkünfte 
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Einladung aus Schagen an die Kirchgemeinde 
Dippoldiswalde  
 
Alle Reiselustigen sind zum Besuch in unserer holländischen Partnergemeinde 
nach Schagen in Nordholland eingeladen. 
Das seit 1990 traditionelle Zusammensein mit unseren Freunden aller zwei 
Jahre zum Himmelfahrtswochenende findet in diesem Jahr von Donnerstag, 
dem  
13. Mai bis Sonntag, dem 16. Mai statt. Es darf auch schon eher an- und 
später abgereist werden. Für manche von uns haben sich ja schon feste 
freundschaftliche Beziehungen entwickelt, und alle Beteiligten würden sich 
über eine Erweiterung des Besucherkreises freuen. Sehr gebeten wurde auch 
um die Weitergabe der Einladung an die Jugend in unserer Gemeinde. In 
Schagen erwartet uns außer der Pflege von persönlichen Kontakten ein 
geistliches und kulturelles Programm im Rahmen der Kirchgemeinde und in 
der Umgebung in Nordholland. Die Unterbringung erfolgt in bekannten und 
neuen Gastfamilien. 
Alle, die Lust bekommen haben, mitzufahren, melden sich bitte bei: 
                  Reiner Kunze, Am Bahnhof 18 in Ulberndorf 
                        Tel. 03504-614588, Fax. 03504-610526 
                                Mail: reiner.kunze@gmx.net 
Die notwendige Anmeldung wird bis zum 13. April erbeten, da die Gastgeber 
planen und wir die Fahrgemeinschaften zusammenstellen wollen. 
Auf ein reges Interesse am Hollandtreffen hofft auch im Namen unserer 
einladenden Partnergemeinde in Schagen                          
Reiner Kunze. 
 

Pfingsten – 23. Mai / 24. Mai  
 

             Am Anfang der Apostelgeschichte des Lukas steht die  
              Pfingstgeschichte: Die noch ängstlichen Jünger Jesu waren  
              fünfzig Tage nach Ostern in Jerusalem beieinander. Da kam auf  
               wunderbare Weise der Geist Gottes über sie, und sie fingen an, in  
              verschiedenen Sprachen das Evangelium den versammelten  
                    Festpilgern in Jerusalem zu verkünden – und alle Völker  
                      verstanden diese Predigt, jeder in seiner eignen Sprache, und  
                      viele kamen zum Glauben – die Kirche entstand. 
   
                      Pfingsten ist das Fest des Geistes Gottes unter uns und in  
                     gewisser Weise auch der Geburtstag der Kirche. Es ist wichtig  
                   danach zu fragen, welcher Geist heute unter uns regiert, und 
wie wir Gottes Heiligem Geist den Weg ebnen könnten.  Lasst uns danach 
gemeinsam zu diesem Fest suchen und das Fest fröhlich feiern! 
Pfingstsonntag , 23. Mai 10.00 Uhr Gottesdienste in Hennersdorf und  
10.30 Uhr in Dippoldiswalde 
Pfingstmontag , 24. Mai, 9.30 Uhr Gottesdienst mit frischem Wind an der 
Kahlen Höhe in Reichstädt mit Taufen, bei schlechtem Wetter im Zelt an der 
Mühle 



Frühjahrssynode / Kirchentag 
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Frühjahrssynode unseres Kirchenbezirks 
 
Die Frühjahrssynode tagt am 30. April 2010, 19.00 Uhr in der Stadtkirche 
Dippoldiswalde. 
 
Folgende Themen bestimmen den Ablauf: 
1. Bericht über Kinder- und Jugendarbeit im Kirchenbezirk 
2. Bericht zur Frühjahrstagung der Landessynode 
3. Informationen zum 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Dresden 
4. Zusammenwachsen – Welche gemeinsame Aktionen oder Veranstaltungen 
können den neuen Kirchenbezirk zusammenführen? 
 
Aus unserem Kirchspiel sind Pfarrer Thomas Günther, Herr Utz Hempfling, 
KMD Gunter Brückner, sowie Herr Frieder Neidhold als Vorsitzender der 
Kirchenbezirkssynode vertreten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haus- und Straßensammlung der Diakonie 
 
Vom 07. bis 16. mai 2010 findet die diesjährige Frühjahrssammlung des 
Diakonischen Werkes statt. 
Gesammelt wird unter dem Motto „Wiederkommen statt abhauen – Chancen 
für Rausflieger“ für Projekte der Jugendhilfe in Sachsen. Ziel ist es, junge 
Menschen zu motivieren, ihre Ressourcen zu wecken und sie beim Übergang 
in eine Berufsvorbereitung oder eine Ausbildung soweit zu stabilisieren, dass 
sie „durchhalten“. 
Sammelbüchsen und Ausweise sind im Pfarramt erhältlich. 
Danke für Jeden, der mithilft. 



Verabschiedung von Pfarrer Uhlig 
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Verabschiedung von Pfarrer Uhlig 
 

 

Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes mit anschließender Grußstunde 

und fröhlichem Beisammensein wurde am 24. Januar 2010 Pfarrer Ekkehart 

Uhlig verabschiedet. Über 23 Jahre war Ekkehart Uhlig Gemeindepfarrer in 

Dippoldiswalde und im Kirchspiel Dippoldiswalde-Schmiedeberg und als 

solcher zugleich auch Seelsorger, Begleiter, Berater, Helfer, Zuhörer, Freund. 

Vieles, was durch Pfarrer Uhlig und mit seiner Hilfe in der Gemeindearbeit neu 

entstanden ist und wachsen konnte, wurde bereits am 24. Januar 2010 und 

auch in verschiedenen Zeitungen, die in der Region unseres Kirchspieles 

erscheinen, angesprochen und gewürdigt. Ein klein wenig erinnert sei hier an 

die Arbeit mit der Jungen Gemeinde, die Gottesdienste, Gemeindefeste/ -

veranstaltungen, Besuche, Rüstzeiten ... Wollte man alles Engagement und 

allen Verdienst um die Gemeinde beschreiben, würde der Platz in diesem 

Gemeindebrief sicher nicht ausreichen. Deshalb soll an dieser Stelle 

zusammenfassend ein ganz herzliches Dankeschön  stehen, in das wir auch 

die Pfarrfrau Sabine Uhlig mit einschließen.  

Mittlerweile hat Pfarrer Uhlig seinen Dienst als Pfarrer der landeskirchlichen 

Pfarrstelle zur Erteilung von Religionsunterricht im Kirchenbezirk Freiberg 

begonnen. In einem festlichen Gottesdienst wurde er am 7. Februar 2010 in 

Freiberg in seine neue Pfarrstelle eingeführt. Eine kleine Gruppe der 

Kirchgemeindevertreter nutzte den Anlass, ihm Grüße und Segenswünsche 

unserer Kirchgemeinde zu überbringen. Wir wünschen Pfarrer Ekkehart Uhlig 

und seiner Familie, dass der Segen des allmächtigen Gottes euch in jeder 

Stunde, an jedem Tag, in euren Gedanken und bei allem was ihr tut, begleite. 

Gott schenke euch Kraft und Weisheit für alle neuen Aufgaben und 

Veränderungen. Gott erfülle euer Herz mit Freude, dass ihr mit einem Lächeln 

jeden Tag beginnen und beenden könnt. Gott behüte euch. 
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Kirche mit Kindern 
 

Vorschulkinderkreis 
Sonnabend, 3. April, 1. Mai, 5. Juni 
9.00 - 10.15 Uhr 

Christenlehre Klassen 1 - 4 montags oder dienstags 15.15 Uhr mit Frau Clauß.  
 

Kinderkirchennachmittag (für Kinder der 5. und 6. Klasse): Freitag, 23. April, 
 7. Mai, 21. Mai 15.00 – 17.00  Uhr mit Frau Buchmann 
  

 
Konfirmandenunterricht    
Klasse 7:  mittwochs 15.00 Uhr mit Pfarrer Günther                  
Klasse 8: - Erstes Abendmahl Gründonnerstag 1. April 2010, 19.30 Uhr 

      Sonnabend, 17. April, 9.00 – 12.00 Uhr 
 - Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden  

      Sonntag, 18. April 2010, 14.30 Uhr 
 - Konfirmationsgottesdienst, Sonntag, 25. April 2010, 10.00 Uhr 

 
Junge Gemeinde 
in der Regel freitags ab 19.00 Uhr (oft Beginn mit gemeinsamen Abendessen, 
dann Thema, die Themen findet ihr mitunter unter www.kirche-dw.de),  

Erwachsene und Senioren 
Es gibt in unserer Kirchgemeinde eine ganze Anzahl von Hauskreisen, in 
denen auch neue Interessenten herzlich willkommen sind. Erkundigen Sie 
sich bitte  

Gebet für Gemeinde und Welt  montags 19.30 Uhr in der Stadtkirche 
 

Seniorenkreis  Dippoldiswalde :  
Mittwoch, 21. April 14.15 Uhr im Pfarrhaus, 19. Mai Ausflug, s. S. 17 
 
Frauendienst / Bibelstunde in Ulberndorf: Mittwoch, 7. April 17.00 Uhr 
bei Familie Kunze in Ulberndorf, 19. Mai Ausflug, s. S. 17 
 
Kirchenmusik  

Kurrende : in der Schulzeit montags 16.15 Uhr  
Kantorei  donnerstags 19.30 Uhr  
Jugendchor  (in der Schulzeit) freitags 17.15 Uhr 
Posaunenchor  mittwochs 19.00 Uhr 

 
 
24. April 2010, 9.00 Uhr Arbeitseinsatz im Grünen   
an den Außenanlagen unserer Stadtkirche – jede  
helfende Hand ist willkommen. Rechen, Hacken,  
Schaufel … können mitgebracht werden. 
Auskünfte und Nachfragen: Anne Martin Tel. 615411 
 



 

 ��� ���

Gemeindekreise in Reichstädt 
 

 

Christenlehre  - mit Frau Clauß: montags (nicht in den Ferien) 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
 
Kurrende in Reichstädt 
Montags (nicht in den Ferien) 14.45 Uhr bis 15.30 Uhr im 
Gemeinderaum mir Pfarrer Günther 
Alle Kinder der 2. bis 7. Klasse, die gerne gemeinsam singen, sind 
herzlich eingeladen 
 
Die Kinder der 5. & 6. Klasse  treffen sich gemeinsam mit den 
Dippsern 14tägig zum KinderKirchenNachmittag freitags in 
Dippoldiswalde.  
 
Konfirmanden  
 
 
Konfirmation: Palmsonntag, 28. März 2010 
Konfirmiert wurden 
Linda Sander 
Sebastian Schubert 
Tiffany Zönnchen 
 
 
Frauendienst  Mittwoch, 14. April um 15 Uhr im Gasthof „Zu den 
grünen Linden“, 19. Mai Ausfahrt, s. S. 17 
 
 
 
Chor: montags 19.30 Uhr im Gemeinderaum (außer in den Ferien) 
 
 

 

Hennersdorf, Schmiedeberg und Sadisdorf 
 

Bekanntmachungen der südlichen Gemeinden unseres Kirchspiels 
kann man nachlesen im kommunalen Informationsblatt der Gemeinde 

Schmiedeberg, zu erreichen über: www.schmiedeberg.net 
 



Monatsspruch Mai 2010 
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(Nicht nur) für Kinder  
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Sonntag, 09. Mai in Kirche und Pfarrhaus Schmiede- 
berg �� 9.30 Uhr Beginn mit Spielen, 10.00 Uhr  dann eine  
Geschichte aus der Bibel von Erwachsenen für alle ge- 
spielt, danach Gruppenarbeit je nach Alter und Predigt 
für die Erwachsenen, gemeinsamer Abschluss  
und Mittagsimbiss. 
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Zum schon mal vormerken, manches für Kinder  
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Zeltentreff 
Als Schlujahresabschlussfest  
gibt es wie immer für das  
ganze Kirchspiel ein  
Zeltentreffen am letzten  
Wochenende vor den  
großen Ferien: 19. Juni bis  
20. Juni in Sadisdorf 
Zum Abschluss ist am Sonntag, dem 20. Juni um (9.30 Uhr) 10.00 Uhr  
Abenteuer Kinderkirche 
(Leitung und Auskunft erteilt Frau Buchmann) 
 
 
 
 
Sommer-Bibel-Abenteuer-Woche 
 
Vom 27. Juni bis 03. Juli 2010 findet in Sadisdorf die Sommer-Bibel- 
Abenteuer-Woche statt. Nähere Auskunft bei Frau Buchmann 
 
 
 
 
 
Spielkreis Weißenfels 
 
Dieses Jahr kommt auch der Weißenfelser Spielkreis wieder zu uns. 
Am Sonntag, den 27. Juni ist er um 10.30 Uhr in Dippoldiswalde im  
Gottesdienst und um 15.30 Uhr in Hennersdorf. 
 
Der Besuch des Dr. Geringer 
 
Ein Verkündigungsspiel zu Apostelgeschichte 16, 6-34 
 
Rückblicke können sentimentale Gefühle hervorrufen. Rückblicke können aber 
auch Anfänge bewusst machen und dabei helfen, eine zurückgelegte 
Wegstrecke kritisch zu betrachten. Sie können anregen, frühen Erfahrungen 
zu vertrauen und sie auf neuen Wegen in unsere Vorhaben einzubeziehen. 
Unsere Kirche, aber auch jede gemeinde sollte sich ab und an fragen, auf 
welchem geistlichen Fundament sie heute steht. Ob das Wort der ersten 
Apostel noch Bedeutung hat, oder ob man lieber auf die Spielregeln einer 
modernen Gesellschaft bauen möchte. 



Seniorenausflug/Jubelkonfirmation/Stadtfest 
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Herzliche Einladung  
zu einer Ausfahrt des Reichstädter Frauendienstes und des  
Dippoldiswalder Seniorenkreises 
Mittwoch, den 19. Mai 2010 
Abfahrt:  12.00 Uhr Reichstädt, Oberdorf 
  12.30 Uhr Dippoldiswalde, Busbahnhof 
Ankunft: gegen 18.30 Uhr 
Unser Ziel soll diesmal sein: Der Nentmannsdorfer  
„Orgelkönig“  Siegfried Creuz  - Orgelbauer aus Leidenschaft - 
Seit rund 30 Jahren repariert, intoniert, säubert und baut er Orgeln, 
darunter auch die "Garagenorgel". 
Er hat in seinem Heimatort Nentmannsdorf eine kleine Kapelle als Ort 
der kirchenmusikalischen Einkehr gebaut. 
�� Danach werden wir in den Gasthof  
       Berthelsdorf zum Kaffeetrinken  
       einkehren. 
�� Nach dieser Stärkung besichtigen wir  
      noch mit Frau Dr. Simon die Kirche in  
      Döbra. Dort wird unser Pfarrer Günther  
      eine kleine Andacht halten. 
 
 
 
Unkostenbeitrag:  ca. 18,-- EURO 
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme bei Maria Rüger 03504-614053 oder 
bei Marlies Kunath 03504-613116. 

Jubelkonfirmation   
in Dippoldiswalde am 30. Mai 2009 - 10.00 Uhr 
- ein Gottesdienst zu dem besonders die eingeladen sind, die vor  25, 
50, 60, 65, 70 ... Jahren konfirmiert worden sind.    
Dazu ist jeder Betroffene eingeladen. Zur besseren Vorbereitung 
erbitten wir aber Anmeldung an das Pfarramt (persönlich oder Tel. 
614182 oder E-Mail) 
Dankbar sind wir gleichfalls für Hinweise, wen wir wo erreichen 
können, denn natürlich haben sich seit der Konfirmation bei den 
meisten Jubelkonfirmanden die Adressen geändert. 
Jubelkonfirmation – ob das nicht auch ein guter Anlass wäre für 
Klassentreffen und Begegnungen? Dies allerdings müssten die 
Jubelkonfirmanden selbst organisieren. 

Abschlusskonzert zum Stadtfest                                   
30. Mai 19 Uhr in der Stadtkirche mit Kantorei und Kammerchor, 
Silcherchor und dem Weißeritzorchester 



Weltgebetstag der Frauen 
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Rückblick auf den Weltgebetstag der Frauen  
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Aneinander denken – füreinander beten 
 

��� ����

                                                          Verstorben und christlich bestattet wurden   

                       in Dippoldiswalde  
Elsa Petersohn geb. Einbock, 95 Jahre 
Ulf Manitz, 65 Jahre, Felix Flemming 97 Jahre 
Gertrud Geißler geb. Peuker, 79 Jahre aus Reinholdshain 
Elfriede Proplesch geb. Schmidt, 85 Jahre aus Ulberndorf  

 
in Reichstädt  Pfr. in R. Gotthard Pätzold, 79 Jahre 
 
in Sadisdorf  Pfr. in R. Rainer Pöche, 81 Jahre aus Obercarsdorf 
 
aus Schmiedeberg  Brigitte Hofmann geb. Semprich 86 Jahre 
Elsbeth Öhlschläger geb. Püschel, 80 Jahre, bestattet in Dönschten 
Günter Tittel, 77 Jahre, zuletzt wohnhaft in Frauenstein 

 
Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die 
 zukünftige suchen wir.                   Hebräer 13,14 

 
 
 
 

 
 
 
In Ammelsdorf, dort im Tal, wo die Forellen im Mühlgraben stehen und die Weißeritz 
noch wild sein kann… an diesem schönen Ort hat unser Verein sein zu Hause. Was wir 
so machen? Unsere Aufgaben sehen wir darin, mit den uns gebotenen Möglichkeiten vor 
Ort, anderen Menschen die biblische Botschaft, mit ihren Werten und die darin verbor-
genen Chancen, nahezubringen. Neugierig geworden? Kommen Sie doch einfach vor-
bei! Vielleicht zu unserem Familientag am 1. Mai. Das abwechslungsreiche Programm, 
wie Bibel erlebbar in Wald und Feld, Workshops für Ehepaare und Kinder, viele Tiere, 
Reiten, Stilleangebot, geistliche Impulse für die ganze Familie, Ruhezeiten und ein 
leckeres Essen ist für Familien mit Kindern bis ca. 12 Jahre zugeschnitten. (Beginn ist 
9:30 Uhr und Ende am späten Nachmittag). Oder Sie besuchen unser „Scheunenkon-
zert mit Döhler & Scheufler“ am  29. Mai. Das Popduo begeistert das Publikum aller 
Altersklassen. Einlass ist ab 18:00 Uhr. Für Verpflegung ist gesorgt.  
      
Fragen & Infos unter: Ammelsdorf 58, 01762 Schmiedeberg 
Tel.: 035052 297867 Fax.: 297868  
Mail: kontakt@koernermuehle.eu 
 www.koernermuehle.eu � �  
                           



Wie sie uns erreichen – Ansprechpartner 
 

  �� �����

Pfarramt Dippoldiswalde Kirchplatz 12,  
Telefon (03504) 614182, Fax 619457, E-mail: pfarramt@kirche-dw.de,  
Öffnungszeiten: montags 9.00 – 12.00 Uhr,  

 mittwochs 13.00 – 17.00 Uhr, freitags 9.00 – 12.00 Uhr;  
 
Pfarramt Reichstädt  Hauptstraße 2, Telefon (03504) 614053, Fax 610971, 
Öffnungszeiten: dienstags und mittwochs 9.00 – 11.00 Uhr,  
           donnerstags  9.00 –12.00 Uhr 
 
Pfarramt Schmiedeberg Altenberger Straße 28, Tel. (035052) 67461 
dienstags 15.00 - 17.00 Uhr  
 

Ansprechpartner und Mitarbeiter  
- vorwiegend in Dippoldiswalde 
Pfarrer Johannes Lorenz, Hennersdorf, Obere Dorfstraße 8, Tel. (035052) 67745 
Kirchenmusikdirektor Brückner, Gartenstraße 3, Tel (03504) 614712,  
Gemeindepädagogin Frau Clauß Tel. 035206/21457, 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Friedhofsverwalter Herr Zönnchen, Tel. 017680082944 oder (03504) 615745 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Schneider im Pfarramt (s.o.),  
 
- vorwiegend in Reichstädt 
Pfarrer Thomas Günther, Hauptstraße 2, Tel. (03504) 614053,  
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Rüger im Pfarramt (s.o.) 
 
- vorwiegend in Hennersdorf, Schmiedeberg, Sadisdorf 
Pfarrer Johannes Lorenz, Hennersdorf, Obere Dorfstraße 8, Tel. (035052) 67745 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Hartmann im Pfarramt (s.o.) 
Friedhofsverwalter Herr Hartmann Tel. 01757608866 
 
Diakonisches Werk:  Alte Dresdner Straße  9, Tel. (03504) 600970  
Telefonseelsorge  Tag und Nacht: 0 800  111 0 111 und  0 800  111 0 222. 
 
Wenn sie uns unterstützen wollen  – unsere Bankverbindung: Kontonummer 101 
720 918; Kontoinhaber:  Kirchenbezirk Pirna, Kassenverwaltung; Bank: LKG 
Sachsen eG , BLZ 850 951 64, Verwendungszweck Kirchspiel Dippoldiswalde-
Schmiedeberg – und ggf. mit angeben, wofür speziell ihr Spende gedacht ist. 
 
 
Impressum: Verantwortlich für den Inhalt: Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. 
Kirchspiels Dippoldiswalde-Schmiedeberg. Die Richtigkeit aller Angaben im 
Gemeindebrief kann nicht garantiert werden, insbesondere ist mit Irrtümern, 
Druckfehlern und nachträglichen Terminänderungen zu rechnen. Aktuelle 
Informationen unter www.kirche-dw.de.  
Texte: S. 3 Th.G; S. 4, 7,8,14,15  „Gemeindebrief,  Magazin für 
Öffentlichkeitsarbeit“( GB ),S. 9 A.M.,S. 17 R.M.,S. 18 R.G.; Bilder: S. 1. Th.G, S. 
13 GB und Pfarrbriefservice;S.17 R.M.,S.18 R.G.; Alle anderen Signete und 
Bilder GB oder eignes Archiv-  Alle Rechte vorbehalten! – 

www.kirche-dw.de 


